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Referat VII.

Fohlfahrtsreferat: Stadtrat Dr. Schmidt.

Hilfsreferent: Oberverwaltungsrat Dr.Friedrich.mRAR MUErVErWALVUNGSrTaALDr.Friedrich,

Referent für

die wirtschaftliche Fürsorge, insbesondere die Angelegenheiten des Be-
zirksfürsorgeverbandes Nürnberg und zwar:

die Fürsorge für Sozialrentner, Kleinrentner, Kriegsbeschädigte,
Kriegshinterbliebene und sonstige Bedürftige (Wohlfahrtsamt-
Zentrale mit sozialer Auskunftei, Zentralkartothek, Ärchivy und
Bibliothek, ferner die Kreisämter des Wohlfahrtsamtes, das Zen-

trallager für Einrichtungs- und Bedarfsgegenstände Deumentenhof),

die Fürsorge für Minderjährige,

die Heilfürsorge für Hilfsbedürftige,

die Fürsorge für Gebrechliche, Wohnungs- und Obdachlose (Obdachlosen-
asyle und Armenwohnungen),

die Berufs- und Arbeitsfürsorge für Kriegsbeschädigte und Kriegshinter-
bliebene,

die Arbeitsfürsorge für Asoziale und Wanderer,

die Wandererfürsorge (Beschäftigungsanstalt, Wandererarbeitsstätte),
die Gefährdetenfürsorge,

die Schwerbeschädigten- und Erwerbsbeschränktenfürsorge,

die Altersfürsorge (Sebastianspital. Heilig-Geist-Spital und Norisstift
und Altersheim),

die Stiftungsverteilung (ausschließlich der Stiftungen für die städti —

schen Beamten und Arbeiter und der Michael Kohn’'schen Stiftung zur
Schmückung der Stadt),

das Leihant,

die Flüchtlingsfürsorge,

die Gutsbetriebe des Wohlfahrtsamtes,

lie Wirtschaftsstelle,

die Volksspeisungen,

die Sportangelegenheiten (Stadtamt für Leibesübungen, Verwaltung des
Stadions).
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